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Spannende Tennismatches
Ergebnisse der Frauenbiburger Mannschaften

Frauenbiburg. Im letzten Spiel
der Saison bestritt die Kleinfeld U9
Mannschaft noch ein Wettkampf
zuhause gegen den TC Malgersdorf.
Es konnten in mehreren Begegnun-
gen wieder längere, spannende
Ballwechsel gespielt werden.
Auch wenn am Ende die meisten

Partien gegen einen überlegenen
Gegner verloren gingen, so erkannte
man doch den Fortschritt, den die
Nachwuchsspieler in den letzten
Wochen erreicht hatten. Georg
Harttmann, Maria Selbitschka, Lea
Rothlehner und Hanna Maier be-
stritten die Einzel, wobei Maria ein
Unentschieden erzielte. Im Doppel
spielten Georg Harttmann mit Ma-
ria Selbitschka und Lea Rothlehner
mit Elias Esling. Auch hier domi-
nierten die Malgersdorfer Spieler.
In den Motorikübungen erreichten
die Nachwuchsspieler zur Freude
aller ein 4:2 zum 5:13-Endstand.
Insgesamt schlossen die Kleinfeld
U9 ihre erste Saison als Tabellen-
fünfter ab.
Die Freizeit-Herren Doppel 65

musste letzte Woche beim TC Rot-
wald Zwiesel antreten. Hatte man
in den beiden Spielen zuvor zwei-
mal knapp ein Unentschieden ver-
fehlt, so war die Überraschung groß,

als das Einserdoppel Oberpriller/
Wimmer gegen das Zweierdoppel
aus Zwiesel gleich 0:6 zurücklag. Im
zweiten Satz konnte noch ein 3:6 er-
reicht werden, aber mehr war gegen
die beiden ballsicheren Gegner
nicht drin. Fritz Rother und Ludwig
Hobmeier spielten im Zweierdoppel
gegen das Einserdoppel 0:6 und 1:6,
wobei hier viele Punkte erreicht
wurden und es oft enge Spiele gab,

anders als das Ergebnis vermuten
ließe. In der zweiten Runde gelang
Oberpriller/Wimmer im Duell der
Einserdoppel zuerst ein 6:3 Erfolg,
musste sich aber dann mit zuneh-
mender Spieldauer noch 3:6 und
4:10 geschlagen geben. Das Spieler-
paar Köglmeier/Hafeneder errang
ein 0:6 und 3:6, ebenfalls mit mehre-
ren guten Spielansätzen zum klaren
0:4-Endstand.

Die Dunlop Kleinfeld U9-Mannschaft spielte gegen den TC Malgersdorf.

Soziales Engagement
Sparkasse Landshut fördert Projekte im Landkreis
Wie in den vergangenen Jahren

wird die Sparkasse Landshut auch
in diesem Jahr Spenden an Einrich-
tungen und Vereine in der Region
verteilen. Vorstandsvorsitzender
Helmut Muggenthaler und Vilsbi-
burgs Regionaldirektor Matthias
Frank waren kürzlich zu Gast bei
Landrat Werner Bumeder, um die
diesjährige Spende des Finanzzen-
trums Frontenhausen vorzustellen.
„Es ist uns ein großes Anliegen,

Einrichtungen, Projekte und Akti-
vitäten zu fördern, die die Region

und ihre Menschen voranbringen“,
sagte Matthias Frank im Rahmen
des Termins. Gemeinsam werden in
diesem Jahr 9 804 Euro an Kinder-
gärten, Schulen und Vereine über-
reicht. Die Übergabe findet im Sep-
tember im AWO-Seniorenheim in
Frontenhausen statt.
Landrat Werner Bumeder be-

dankte sich schon jetzt für die groß-
zügigen Spenden und brachte seine
Freude darüber zum Ausdruck, dass
auf diese Weise soziales Engage-
ment im Landkreis gefördert werde.

Matthias Frank (links) und Helmut Muggenthaler (rechts) präsentierten Landrat
Werner Bumeder die Spendenvorschläge für das laufende Jahr.
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FC Dingolfing vor Trainingslager
Nach Remis gegen Plattling in den bayerischen Wald

Beim FC Dingolfing hält Trainer
Tom Seidl die Schlagzahl weiterhin
hoch. Nach einem Testspiel am
Dienstagabend steht am Wochenen-
de ein Kurztrainingslager im Baye-
rischen Wald auf dem Programm.
„Leider fehlt uns ein Großteil der
Offensivabteilung, trotzdem wollen
wir die Zeit nutzen, um unsere Bau-
stellen in den Griff zu bekommen
und natürlich sind solche Maßnah-
men auch immer dazu da, um den
Teamgeist zu fördern“, blickt der
Übungsleiter voraus.
Im Trainingslager wird man mit

Sicherheit auch die Eindrücke aus
dem Testspiel gegen Plattling aufar-
beiten. Im ersten Durchgang war
man noch gut in Tritt. Nach einer
Viertelstunde markierte Lukas
Hochstetter die Führung. „Die erste
Halbzeit war richtig ordentlich. Wir
hatten ein gutes Positionsspiel, ab-
solute Spielkontrolle und hätten
höher als 1:0 führen müssen“, lobt
Seidl den Auftritt im ersten Spiel-
abschnitt. In der zweiten Hälfte riss
der rote Faden komplett. Die Gäste
aus Plattling drehten die Partie.
Kurz vor Spielende traf Jungspund
Matze Schratzenstaller immerhin

zum Ausgleich.
„In der zweiten
Hälfte haben
wir dann auf ei-
nigen Positionen
gewechselt und
haben nach dem
Ausgleich über-
haupt keinen
Zugriff mehr be-
kommen. Das
war dann richtig
wild und am
Ende müssen
wir froh sein,
noch das 2:2 ge-
macht zu haben.
Es liegt noch
sehr viel Arbeit
vor uns“, bilan-
ziert Seidl tref-
fend.
Nun geht es

am Freitag nach
Arnbruck ins Kurz-Trainingslager.
Drei Trainingseinheiten sowie ein
Testspiel gegen den FC Ränkam aus
der opferpfälzischen Bezirksliga
hat Coach Seidl angesetzt. Verzich-
ten muss er dabei auf die verletzten
Niels Wagensonner und Lukas

Meindl. Ebenso fehlen Matze
Schratzenstaller (Prüfungen) und
Hochstetter (privat verhindert). Of-
fen ist, ob Ben Kouame schon wie-
der voll belastbar ist. Zudem sind
einige weitere Spieler angeschla-
gen. -st-

Matze Schratzenstaller markierte kurz vor Spielende den
Ausgleich gegen die SpVgg Platlting.
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Leistungsträgerin bleibt beim TVD
Natascha Oßner-Niemczyk in der Zweiten Volleyball-Bundesliga Pro dabei

Dingolfing. Erneut ein gute
Nachricht vom TV Dingolfing: Mit
Natascha Oßner-Niemczyk ver-
stärkt eine weitere Leistungsträge-
rin die „Dingos“ in der neuen, ein-
gleisigen und damit deutschland-

weiten Zweiten Volleyball-Bundes-
liga Pro Damen.
Auch im fünften Jahr in Folge

bleibt „Tascha“, die lange Jahre un-
ter den Top Ten der deutschen
Rangliste im Beachvolleyball plat-

ziert war, dem TVDingolfingmit ih-
rer Erfahrung und Routine treu.
Seit geraumer Zeit in der Nähe von
Dingolfing wohnhaft, ist das 1,82
Meter große Mitglied des Mann-
schaftsrates mit ihrer Konstanz in
der Annahme und im Angriff ein
wichtiger Baustein der Dingolfinge-
rinnen auf dem Spielfeld.
Aber auch neben dem Spielfeld

ist sie sehr wertvoll mit ihrer Mitar-
beit in den sozialen Netzwerken
und ihrer Vereinsarbeit zusammen
mit ihrem Ehemann Flo Oßner, der
vor allem bei den Heimspielen ne-
ben der Organisation hauptsächlich
für den Livestream verantwortlich
ist. Nach zwei Meisterschaften in
Folge in der Süd-Staffel möchte Na-
tascha Oßner-Niemczyk in der neu-
en Liga „zunächst ankommen und
danach eine gute Rolle spielen und
vor allem den Fans in eigener Halle
ansprechende Leistungen zeigen“,
wie sie betont – in der Hoffnung auf
zahlreichen Besuch bei den Heim-
spielen. -ki-

Mit voller Konzentration in die neue Saison bei den „Dingos“: Natascha Oß-
ner-Niemczyk. Foto: Armin Kerscher

SPORT AKTUELL

Kugel gegen Kegel
Kennenlernnachmittag des BSKV Niederbayern
Zum großen U10-Kennenlern-

nachmittag „Kooperation imKegel-
sport“ hatte der BSKV Niederbay-
ern auf die Kegelbahnen nach Wen-
delskirchen eingeladen. Die Leitung
hierzu hatte der Bezirkslehrwart
Martin Gahr inne, der unterstützt
wurde von Bezirksjugendsprecherin
Sonja Gahr und Bezirksjugendwart
Sebastian Jobstmann.
19 Teilnehmer im Alter von fünf

bis zehn Jahren waren aus sechs
Vereinen aus dem Bezirksgebiet an-
gereist. Das Programm bot eine
bunte Mischung. Zunächst lernte
man sich bei verschiedenen Spielen
gegenseitig kennen. Erläutert wur-
de, dass es das Kegeln schon im al-
ten Ägypten gab, wobei man mit El-
fenbein-Kegeln und Kugeln spielte.
Auch im Mittelalter war es eine
gerngesehene Beschäftigung für die
edle Gesellschaft, vor allem die Da-
men. Bis heute hält sich das Kegeln,
was an diesem Tag bestätigt wurde.
Die beteiligten Kinder waren

nämlich mit Feuer und Flamme da-
bei. Auf die Unterschiede beim
Bowling und Kegeln ging der Red-
ner schließlich ein. Das Kegeln wur-
de in Amerika als Glücksspiel ver-
boten, daher entstand das Bowling.
Die Anordnung der Kegeln ist dabei
verschieden. Während sie beim Ke-
geln eine Raute bilden, ist es beim
Bowling ein Dreieck. Auch die An-
zahl der Kegel ist verschieden, näm-
lich neun beim Kegeln und zehn
Pins sind es beim Bowling. Bow-
ling-Bälle sind zudem viel größer
und schwerer und auch dasMaterial
des Parketts ist unterschiedlich.
Die Kinder begeisterten sich für

die Geschichte des Sportes, fragten
gerne nach und brachten auch ihr
eigenes Wissen bereits mit ein. Doch
das Wichtigste war natürlich der
Gang an die Bahn. Bei verschiede-
nen Teamspielen lernten sich die
Kinder kennen. Der Ehrgeiz wurde
geweckt und man wollte als Mann-
schaft zum Sieg kommen. Auch die
Jüngsten zeigten ihr Können. Zahl-
reiche Achter fielen, worüber sich
die U10er sehr freuten. Dank rich-
tete Martin Gahr am Ende an die
Kegelfreunde Wendelskirchen für
deren Gastfreundschaft auf der
Bahn.
Wer Interesse am Kegelsport hat,

egal welchen Alters, kann sich an
Bezirkslehrwart Martin Gahr unter
0152/56186105 wenden. Dieser in-
formiert über die entsprechenden
Möglichkeiten und Vereine vor Ort.

-ez-

Die Kinder kamen zum Kegeln und Kennenlernen zusammen. Fotos: Gahr

Volle Kraft voraus.
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